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Geruchsnahme
Mantrailing 

Hunde

für

Polizeipräsidium Oberbayern Süd
Sachgebiet E2, Kaiserstraße 32, 83022 Rosenheim

bei Vermissungen



Material

sterile Handschuhe
(Nitril-Handschuhe)

Magill-Zange
(optional / wenn vorhanden)

Verschlußtüten oder
Glasbehälter

sterile Wundauflage
(Gaze)

2. Abnahme von Geruchsartikel

Die Abnahme / Sicherung ist mit sterilen Handschuhen 
durchzuführen.

Wenn vorhanden, wird die Verwendung einer Magill-
Zange empfohlen.

Möglichst viele Originalgeruchsartikel der bestmögli-
chen Kategorie (s. Kategorisierung) sicherstellen. 

Ausreichend Duplikate von Geruchsartikel durch PN mit 
sterilen Wundauflagen / Gaze erstellen lassen.

Geruchsartikel muss zweifach lu� dicht verschlossen 
werden (Tüte mit Verschlusssystem oder Glasbehälter).

3. Umgang mit dem Geruchsartikel 
während/nach der Suche

Geruchsartikel dürfen bei der Suche mitgeführt werden, 
wenn diese sich in einem möglichst lu� dichten Gefäß be-
finden.

Bei Beendigung der Suche sind die Geruchsartikel sofort 
bei der Einsatzleitung abzugeben.

Vorgehen / Ablauf
Sicherstellung der Geruchsartikel

Einsatzleiter (EL) / Diensthundeführer (DHF) bestimmt 
eine geeignete Person zur Abnahme der Geruchsartikel. 
Hinweis: Probennehmer (PN) nimmt nicht an der Su-
che teil und hält sich bei der Einsatzleitung auf. 

Im Einsatz dürfen nur die vom PN abgenommenen Ge-
ruchsartikel verwendet werden. 

Die Abnahme muss zum Eigenschutz (vier-Augen-Prin-
zip) mit Begleitung eines Polizeibeamten erfolgen. 

Zusätzlich ist an der Probeentnahmestelle (z.B. Auto, 
Wohnung) das „Infoblatt zur Sicherung von Refe-
renzgegenständen“ anzubringen.

1.
Kategorisierung und Beschri� ung der 
verschlossenen Gefäße
1 = sehr gut geeignet →
Fremdkontamination nahezu ausgeschlossen.
2 = bedingt geeignet →
Fremdkontamination sehr wahrscheinlich, 
Person zur Di� erenzierung vor Ort.
3 = schlecht geeignet →
Fremdkontamination sehr wahrscheinlich, 
Person zur Di� erenzierung nicht vor Ort.

Zudem muss folgendes vermerkt werden:
a. Name der Einsatzkra� , die den Geruchsartikel gesi-

chert hat
b. Zeit und Ort der Sicherung
c. Bei Geruchsduplikat: Art des Original-Geruchsartikel 

(z.B. „Duplikat von: Pullover“)
d. Name des Hundeführers, der den Geruch verwendet


